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(57) Hauptanspruch: Lautsprecherbox, aufweisend eine Au-
ßenschale und eine mit der Außenschale fest verbunde-
ne, transparente Haube, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lautsprecherbox eine mit der transparenten Haube fest ver-
bundene, transparente Basis, eine mit einer Düse verse-
hene Wassersprühplatte und einen Flügel zur Entwässe-
rung aufweist, wobei an der transparenten Basis ein erster
Wasserschlitz, ein zweiter Wasserschlitz und ein Aufnahme-
schlitz zur Aufnahme des Flügels angeordnet sind, und wo-
bei der Aufnahmeschlitz mit dem ersten Wasserschlitz und
dem zweiten Wasserschlitz verbunden ist, und wobei die
Flüssigkeit im ersten Wasserschlitz über den Flügel in den
zweiten Wasserschlitz abgelassen werden kann, und wobei
der zweite Wasserschlitz auf die Wassersprühplattepasst,
und wobei an dem Flügel ein erster Magnet angeordnet ist,
und wobei in der Außenschale ein Motor und eine Befesti-
gungsplatte angeordnet sind, und wobei eine Drehwelle des
Motors mit der Befestigungsplatte fest verbunden ist, und
wobei an der Befestigungsplatte ein zweiter Magnet ange-
ordnet ist, der mit dem ersten Magnet zusammenwirkt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Das vorliegende Gebrauchsmuster betrifft
das technische Gebiet der Elektronik, insbesondere
eine Lautsprecherbox und ein Audio-Wiedergabege-
rät.

Stand der Technik

[0002] Bei der Springbrunnen-Lautsprecherbox wird
ein rhythmischer Wassertanz mit dem musikalischen
Rhythmus der Lautsprecherbox oder unmittelbar mit
dem Rhythmus der Geräusche der Außenumgebung
erzeugt, und durch die Kombination von Wasser und
Lichtschatten ist es sehr dekorativ. Aus dem Stand
der Technik weist die Springbrunnen-Lautsprecher-
box einen Flügel zur Steuerung vom Wassersprühen
und einen Motor auf, der mit dem Flügel fest verbun-
den ist und die Drehung der Flügel steuert. Da es nö-
tig ist, den Flügel ins Wasser zu legen, kann der Motor
bei langfristiger Verwendung wegen Wassereindrin-
gens beschädigt werden, so dass die Lebensdauer
des Motors verhältnismäßig ist.

Inhalt der Erfindung

[0003] Es ist das Hauptziel der vorliegenden Erfin-
dung, eine Lautsprecherbox zur Verfügung zu stellen,
um die Lebensdauer des Motors zu verlängern.

[0004] Um das obige Ziel zu erfüllen, stellt vorliegen-
de Erfindung eine Lautsprecherbox zur Verfügung,
aufweisend eine Außenschale und eine mit der Au-
ßenschale fest verbundene transparente Haube, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lautsprecherbox fer-
ner eine mit der transparenten Haube fest verbunde-
ne transparente Basis, eine mit einer Düse versehe-
ne Wassersprühplatte und einen Flügel zur Entwäs-
serung aufweist, wobei an der transparenten Basis
ein erster Wasserschlitz, ein zweiter Wasserschlitz
und ein Aufnahmeschlitz zur Aufnahme des Flügels
angeordnet sind, und wobei der Aufnahmeschlitz je-
weils mit dem ersten Wasserschlitz und dem zweiten
Wasserschlitz verbunden ist, und wobei die Flüssig-
keit im ersten Wasserschlitz über den Flügel in den
zweiten Wasserschlitz abgelassen wird, und wobei
der zweite Wasserschlitz auf die Wassersprühplatte
passt, und wobei an dem Flügel ein erster Magnet an-
geordnet ist, und wobei in der Außenschale ein Mo-
tor, eine Befestigungsplatte und eine Trompete ange-
ordnet sind, und wobei die Trompete und eine Dreh-
welle des Motors jeweils mit der Befestigungsplatte
fest verbunden ist, und wobei an der Befestigungs-
platte ein zweiter Magnet angeordnet ist, der mit dem
ersten Magnet zusammenwirkt, und wobei ein Schall-
übertragungskanal in der transparenten Haube ange-
ordnet ist, der durch das Oberteil der Haube und den
Bodenabschnitt hindurch führt, wobei in der Außen-

schale ein Schallleiter angeordnet ist, der dazu dient,
den Ton der Trompete an den Schallübertragungs-
kanal zu führen, und wobei der Schallleiter mit der
transparenten Basis fest verbunden ist.

[0005] Bevorzugt befindet sich der Aufnahmeschlitz
am niedrigsten Wasserstand des ersten Wasser-
schlitzes, wobei der Aufnahmeschlitz durch Vertie-
fung der Position des niedrigen Wasserstandes aus-
gebildet ist.

[0006] Bevorzugt sind der erste Magnet und der
zweite Magnet genau zueinander gegenüberliegend
angeordnet.

[0007] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Leiterplatte auf, die sich innerhalb der Außen-
schale befinden und mit der Außenschale fest ver-
bunden sind, wobei die Leiterplatte jeweils mit der
Trompete und dem Motor elektrisch verbunden ist,
und wobei das externe Audiosignal an die Trompete
ausgegeben wird, und wobei ein Steuersignal nach
der Audiogröße des externen Audiosignals an den
Motor ausgegeben wird, um die Drehzahl des Motors
zu steuern.

[0008] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Lampenfassung einer LED Leuchte und eine
Lichtabschirmungsplatte zur Lichtabschirmung auf,
wobei die Lampenfassung mit der transparenten Ba-
sis fest verbunden ist und gemeinsam mit der trans-
parenten Basis den Schallleiter festhält und befes-
tigt, und wobei die LED Leuchte genau gegenüber
der Düse angeordnet ist, und wobei an der Licht-
abschirmungsplatte ein Durchgangsloch vorgesehen
ist, worin die Düse passt.

[0009] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Tastensteuereinheit zur Steuerung des Be-
triebszustandes der Lautsprecherbox auf, wobei die
Tastensteuereinheit ein Berührungssteuerelement,
eine Silikontaste, ein Berührungssteuerplattenele-
ment, eine mit der Leiterplatte elektrisch verbundene
Tastenleiterplatte, eine mit der Leiterplatte elektrisch
verbundene flexible Leiterplatte und einen Lichtlei-
ter zur Anzeige der Lautstärke aufweist, wobei an
einem Ende des Berührungssteuerelements die An-
ordnung der Außenschale vorsteht, und wobei das
andere Ende genau gegenüber der Silikontaste, der
Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplatte liegt,
und wobei das Berührungssteuerplattenelement ei-
ne Aufnahmekammer zur Aufnahme der Silikontas-
te, der Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplatte
aufweist, und wobei das Berührungssteuerplattenele-
ment mit der Außenschale fest verbunden ist und das
Berührungssteuerelement festhält und befestigt, und
wobei der Lichtleiter mehrere an demselben Umfang
verteilte Lichtquellen aufweist, und wobei die mehre-
ren Lichtquellen jeweils mit der Leiterplatte verbun-
den sind.
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[0010] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Trennplatte zur Verhinderung der Entstehung ei-
ner Wirbelströmung in der Mittel des Flügels auf, wo-
bei die Trennplatte sich an einer der Außenschale
abgewandten Seite des Flügels befindet und mit der
transparenten Basis fest verbunden ist.

[0011] Vorliegende Erfindung stellt ferner ein Au-
dio-Wiedergabegerät zur Verfügung, wobei das Au-
dio-Wiedergabegerät eine Lautsprecherbox aufweist,
und wobei die Lautsprecherbox eine Außenschale
und eine mit der Außenschale fest verbundene trans-
parente Haube aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lautsprecherbox ferner eine mit der trans-
parenten Haube fest verbundene transparente Basis,
eine mit einer Düse versehene Wassersprühplatte
und einen Flügel zur Entwässerung aufweist, wobei
an der transparenten Basis ein erster Wasserschlitz,
ein zweiter Wasserschlitz und ein Aufnahmeschlitz
zur Aufnahme des Flügels angeordnet sind, und wo-
bei der Aufnahmeschlitz jeweils mit dem ersten Was-
serschlitz und dem zweiten Wasserschlitz verbunden
ist, und wobei die Flüssigkeit im ersten Wasserschlitz
über den Flügel in den zweiten Wasserschlitz abge-
lassen wird, und wobei der zweite Wasserschlitz auf
die Wassersprühplatte passt, und wobei an dem Flü-
gel ein erster Magnet angeordnetist, und wobei in
der Außenschale ein Motor, eine Befestigungsplatte,
und eine Trompete angeordnet sind, und wobei die
Trompete und eine Drehwelle des Motors jeweils mit
der Befestigungsplatte fest verbunden ist, und wobei
an der Befestigungsplatte ein zweiter Magnet ange-
ordnet ist, der mit dem ersten Magnet zusammen-
wirkt, und wobei ein Schallübertragungskanal in der
transparenten Haube angeordnet ist, der durch das
Oberteil der Haube und den Bodenabschnitt hindurch
führt, wobei in der Außenschale ein Schallleiter an-
geordnet ist, der dazu dient, den Ton der Trompete
an den Schallübertragungskanal zu führen, und wo-
bei der Schallleiter mit der transparenten Basis fest
verbunden ist.

[0012] Bevorzugt befindet sich der Aufnahmeschlitz
am niedrigsten Wasserstand des ersten Wasser-
schlitzes, wobei der Aufnahmeschlitz durch Vertie-
fung der Position des niedrigen Wasserstandes aus-
gebildet ist.

[0013] Bevorzugt sind der erster Magnet und der
zweiter Magnet genau zueinander gegenüberliegend
angeordnet.

[0014] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Leiterplatte auf, die sich innerhalb der Außen-
schale befinden und mit der Außenschale fest ver-
bunden sind, wobei die Leiterplatte jeweils mit der
Trompete und dem Motor elektrisch verbunden ist,
und wobei das externe Audiosignal an die Trompete
ausgegeben wird, und wobei ein Steuersignal nach
der Audiogröße des externen Audiosignals an den

Motor ausgegeben wird, um die Drehzahl des Motors
zu steuern.

[0015] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Lampenfassung einer LED Leuchte und eine
Lichtabschirmungsplatte zur Lichtabschirmung auf,
wobei die Lampenfassung mit der transparenten Ba-
sis fest verbunden ist und gemeinsam mit der trans-
parenten Basis den Schallleiter festhält und befes-
tigt, und wobei die LED Leuchte genau gegenüber
der Düse angeordnet ist, und wobei an der Licht-
abschirmungsplatte ein Durchgangsloch vorgesehen
ist, worin die Düse passt.

[0016] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Tastensteuereinheit zur Steuerung des Be-
triebszustandes der Lautsprecherbox auf, wobei die
Tastensteuereinheit ein Berührungssteuerelement,
eine Silikontaste, ein Berührungssteuerplattenele-
ment, eine mit der Leiterplatte elektrisch verbundene
Tastenleiterplatte, eine mit der Leiterplatte elektrisch
verbundene flexible Leiterplatte und einen Lichtlei-
ter zur Anzeige der Lautstärke aufweist, wobei an
einem Ende des Berührungssteuerelements die An-
ordnung der Außenschale vorsteht, und wobei das
andere Ende genau gegenüber der Silikontaste, der
Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplatte liegt,
und wobei das Berührungssteuerplattenelement ei-
ne Aufnahmekammer zur Aufnahme der Silikontas-
te, der Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplat-
te aufweist, und wobei das Berührungssteuerplatten-
element mit der Außenschale fest verbunden ist und
das Berührungssteuerelement festhält und befestigt,
und wobei der Lichtleiter mehrere in demselben Ab-
stand zueinander verteilte Lichtquellen aufweist, und
wobei die mehreren Lichtquellen jeweils mit der Lei-
terplatte verbunden sind.

[0017] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Trennplatte zur Verhinderung der Entstehung ei-
ner Wirbelströmung in der Mitte des Flügels auf, wo-
bei die Trennplatte sich an einer der Außenschale
abgewandten Seite des Flügels befindet und mit der
transparenten Basis fest verbunden ist.

[0018] Bevorzugt weist das Audio-Wiedergabegerät
ferner eine Nebenlautsprecherbox auf, die mit der
Lautsprecherbox elektrisch verbunden ist.

[0019] Bei der durch vorliegende Erfindung zur Ver-
fügung gestellten Lautsprecherbox wird die Befesti-
gungsplatte durch den Motor in eine Drehungrichtung
angetrieben. Unter der magnetischen Wirkung des
ersten Magnet und des zweiten Magnet wird der Flü-
gel auch mit der Drehwelle des Motors drehen. Jetzt
lässt der Flügel die Flüssigkeit vom ersten Wasser-
schlitz in den zweiten Wasserschlitz ab. Unter der
Einwirkung des Drucks wird die Flüssigkeit im zwei-
ten Wasserschlitz über die Düse in eine bestimm-
te Höhe gespritzt: Unter der Wirkung der Schwer-
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kraft fließt die Flüssigkeit zurück zum ersten Was-
serschlitz, so dass ein Flüssigkeitskreislauf realisiert
wird. Da die magnetische Wirkung des ersten Magne-
ten und des zweiten Magneten verwendet wird und
die Drehung des Flügels durch den Motor gesteu-
ert wird, bilden die transparente Basis und die trans-
parente Haube einen geschlossenen Raum aus, um
den Kontakt zwischen der Flüssigkeit und dem Motor
zu verhindern, so dass die Lebensdauer des Motors
effektiv verlängert wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Fig. 1 ist eine schematische strukturelle Ex-
plosionsansicht einer Ausführungsform der Lautspre-
cherbox gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0021] Fig. 2 ist eine schematische Strukturansicht
der Tastensteuereinheit in Fig. 1;

[0022] Fig. 3 ist eine schematische Strukturansicht
der transparenten Basis in Fig. 1.

[0023] Im Zusammenhang mit den Ausführungsfor-
men werden die Realisierung des Ziels der vorliegen-
den Erfindung, die Funktionsmerkmale und die Vor-
teile näher erläutert.

Ausführliche Ausführungsform

[0024] Es versteht sich, dass die hier beschriebenen
ausführlichen Ausführungsformen lediglich zur Erläu-
terung der vorliegenden Erfindung dienen, statt zur
Beschränkung der vorliegenden Erfindung.

[0025] Vorliegende Erfindung stellt eine Lautspre-
cherbox zur Verfügung.

[0026] Siehe Fig. 1 bis Fig. 3, Fig. 1 ist eine sche-
matische strukturelle Explosionsansicht einer Aus-
führungsform der Lautsprecherbox gemäß der vorlie-
genden Erfindung; Fig. 2 ist eine schematische Struk-
turansicht der Tastensteuereinheit in Fig. 1; Fig. 3
ist eine schematische Strukturansicht der transparen-
ten Basis in Fig. 1. Die durch die vorliegende Aus-
führungsform zur Verfügung gestellte Lautsprecher-
box weist eine Außenschale 10 und eine mit der Au-
ßenschale 10 fest verbundene transparente Haube
11, eine mit der transparenten Haube 11 fest verbun-
dene, transparente Basis 12, eine mit einer Düse 13
versehene Wassersprühplatte 14 und einen Flügel
15 zur Entwässerung auf, wobei an der transparen-
ten Basis 12 ein erster Wasserschlitz 121, ein zwei-
ter Wasserschlitz 122 und ein Aufnahmeschlitz 123
zur Aufnahme des Flügels angeordnet sind, und wo-
bei der Aufnahmeschlitz 123 jeweils mit dem ersten
Wasserschlitz 121 und dem zweiten Wasserschlitz
122 verbunden ist, und wobei die Flüssigkeit im ers-
ten Wasserschlitz 121 über den Flügel 15 in den
zweiten Wasserschlitz 122 abgelassen wird, und wo-

bei die Wassersprühplatte 14 dem zweiten Wasser-
schlitz 122 passt, und wobei an dem Flügel 15 ein ers-
ter Magnet (nicht dargestellt) angeordnet ist, und wo-
bei in der Außenschale 10 ein Motor 16 und eine Be-
festigungsplatte 17 angeordnet sind, und wobei eine
Drehwelle des Motors 16 mit der Befestigungsplatte
17 drehbar verbunden ist, und wobei an der Befesti-
gungsplatte 17 ein zweiter Magnet angeordnetist, der
mit dem ersten Magnet zusammenwirkt.

[0027] In der vorliegenden Ausführungsform ist ein
Wassersprühraum zum Wassersprühen der Düse 13
in der transparenten Haube 11 angeordnet. Die An-
zahl des zweiten Magneten kann nach Bedarf vari-
iert werden. In der vorliegenden Ausführungsform be-
trägt die Anzahl bevorzugt 4 und die Magnete sind
in gleichmäßigem Abstand zur Befestigungsplatte 17
mit der Drehachse als Mittelpunkt verteilt. Die ersten
Magnete und zweiten Magnete sind entsprechend
angeordnet, so dass sie sich gegenseitig anziehen
bzw. voneinander abstoßen. Der erste Wasserschlitz
121 und der zweite Wasserschlitz dienen zur Spei-
cherung der Flüssigkeit.

[0028] Bei der durch vorliegende Erfindung zur Ver-
fügung gestellten Lautsprecherbox wird die Befesti-
gungsplatte 17 durch den Motor 16 in eine Drehung-
richtung angetrieben, unter der magnetischen Wir-
kung des ersten Magneten und des zweiten Magne-
ten wird der Flügel 15 auch mit der Drehwelle des
Motors 16 drehen. Jetzt lässt der Flügel 15 die Flüs-
sigkeit vom ersten Wasserschlitz 121 in den zwei-
ten Wasserschlitz 122 ab, unter der Wirkung des
Drucks wird die Flüssigkeit im zweiten Wasserschlitz
122 über die Düse 13 in eine bestimmte Höhe ge-
spritzt, unter der Einwirkung der Schwerkraft fließt die
Flüssigkeit zurück zum ersten Wasserschlitz 121, so
dass ein Flüssigkeitskreislauf realisiert wird. Da die
magnetische Wirkung des ersten Magneten und des
zweiten Magneten verwendet wird und die Drehung
des Flügels 15 durch den Motor 16 gesteuert wird,
bilden die transparente Basis 12 und die transparente
Haube 11 einen geschlossenen Raum aus, um den
Kontakt zwischen der Flüssigkeit und dem Motor 16
zu verhindern, so dass die Lebensdauer des Motors
16 effektiv verlängert wird.

[0029] Bevorzugt können die Positionen des Auf-
nahmeschlitzes 123 und des ersten Wasserschlitzes
121 nach Bedarf eingestellt werden. Um den Was-
serdruck des Aufnahmeschlitzes 123 zu erhöhen, be-
findet sich in der vorliegenden Ausführungsform der
Aufnahmeschlitz 123 bevorzugt am niedrigsten Was-
serstand des ersten Wasserschlitzes 122, und der
erste Wasserschlitz und der zweite Wasserschlitz
sind in Form eines inneren und äußeren Rings ange-
ordnet, wobei der erste Wasserschlitz 121 am äuße-
ren Ring, der zweite Wasserschlitz 122 am inneren
Ring und der Aufnahmeschlitz 123 zwischen dem in-
neren Ring und dem äußeren Ring angeordnet sind,
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und wobei der Aufnahmeschlitz durch Vertiefung der
Position des niedrigen Wasserstandes ausgebildet
ist.

[0030] Es sollte darauf hingewiesen werden, dass
die ersten Magnete und die zweiten Magnete ge-
nau zueinander gegenüberliegend angeordnet sind.
Wenn die Positionen der ersten Magnete am Flügel
15 und der zweiten Magnete an der Befestigungsplat-
te 17 nicht eine nach der anderen in vertikaler Rich-
tung entsprechend angeordnet sind, kann dies zur
Verwirrung der Magnetkraft führen. Das ist nicht för-
derlich für die Drehung des Flügels 15.

[0031] Bevorzugt auf der vorstehenden Ausfüh-
rungsform basierend weist die Lautsprecherbox in
der vorliegenden Ausführungsform ferner eine Trom-
pete 18 und eine Leiterplatte 19 auf, die sich inner-
halb der Außenschale 10 befinden und mit der Au-
ßenschale 10 fest verbunden sind, wobei die Leiter-
platte 19 jeweils mit der Trompete 18 und dem Mo-
tor 16 elektrisch verbunden ist, und wobei das exter-
ne Audiosignal an die Trompete 18 ausgegeben wird,
und wobei ein Steuersignal nach der Audiogröße des
externen Audiosignals an den Motor 16 ausgegeben
wird, um die Drehzahl des Motors 16 zu steuern.

[0032] Je höher die Drehzahl des Motors in der vor-
liegenden Ausführungsform ist, desto höher ist die
Drehzahl des Flügels 15, und desto stärker ist der
Hydraulikdruck im zweiten Schlitz 122, und desto hö-
her ist die durch die Düse 13 ausgespritzte Flüssig-
keitssäule. Da die Drehzahl des Motors nach der Au-
diogröße des externen Audiosignals gesteuert wird,
wird die Flüssigkeitssäule in der transparenten Hau-
be ebenfalls höher, wenn die Audiogröße des exter-
nen Audiosignals höher wird. Nämlich ändert sich die
Höhe der Flüssigkeitssäule mit der Audiogröße, so
dass es besser aussieht.

[0033] Bevorzugt auf der vorstehenden Ausfüh-
rungsform basierend ist ein Schallübertragungska-
nal 110 in der vorliegenden Ausführungsform in der
transparenten Haube 11 angeordnet, der durch das
Oberteil der Haube und den Bodenabschnitt geht,
wobei in der Außenschale 10 ein Schallleiter 20 an-
geordnet ist, der dazu dient, den Ton der Trompete 18
an den Schallübertragungskanal 110 zu führen, und
wobei der Schallleiter 20 mit der transparenten Basis
12 fest verbunden ist.

[0034] In der vorliegenden Ausführungsform ist der
Schallleiter 20 trompetenförmig angeordnet, und am
verhältnismäßig kleinen Ende sind mehrere Löcher
vorgesehen, die mehreren Löcher sind in Form ei-
nes Gitters ausgebildet und genau gegenüber dem
Schallübertragungskanal 110 der transparenten Hau-
be 11 angeordnet. Da der Schallleiter 20 vorgese-
hen ist, kann die Klangqualität der Lautsprecherbox
effektiv verbessert werden, gleichzeitig kann es ef-

fektiv verhindert werden, dass Fremdkörper durch
den Schallübertragungskanal 110 in die Außenscha-
le 10 fallen und die Elemente in der Außenschale 10
beschädigen. In der vorliegenden Ausführungsform
ist der Schallübertragungskanal 110 angeordnet, so
dass der durch die Trompete 18 erzeugte Schall aus
dem Oberteil der Lautsprecherbox übertragen wird.
Der Schallübertragungseffekt ist viel besser als die
traditionelle Anordnung an der Seitenfläche der Au-
ßenschale 10 und die Schallübertragungsrichtung ist
nicht mehr durch die Öffnungsrichtung der Trompe-
te 18 beschränkt (bei der traditionellen Anordnung
ist die Trompete 18 an einer Seite der Außenscha-
le 10 angeordnet und die Schallübertragungsrichtung
ist durch die Öffnungsrichtung der Trompete 18 be-
schränkt), so dass der Benutzer einen besseren Hör-
genuss erhalten kann.

[0035] In der vorliegenden Ausführungsform weist
die Lautsprecherbox ferner eine Lampenfassung 21
einer LED Leuchte und eine Lichtabschirmungsplatte
22 zur Lichtabschirmung auf, wobei die Lampenfas-
sung 21 mit der transparenten Basis 12 fest verbun-
den ist und gemeinsam mit der transparenten Basis
12 den Schallleiter 20 festhält und befestigt, und wo-
bei die LED Leuchte genau gegenüber der Düse 13
angeordnet ist, und wobei an der Lichtabschirmungs-
platte 22 ein Durchgangsloch vorgesehen ist, worin
die Düse 13 passt.

[0036] In der vorliegenden Ausführungsform wird ei-
ne LED Leuchte unterhalb der transparenten Basis
12 angeordnet, und durch die Lichtabschirmungsplat-
te 11 wird das durch die LED Leuchte ausgestrahlte
Licht abgeschirmt, so dass das Licht nicht nur durch
die Düse 13 in die transparente Haube gestrahlt wer-
den kann, sondern auch die durch Wassersprühen
durch die Düse 13 aus dem zweiten Wasserschlitz
122 ausgebildete Flüssigkeitssäule im Lumineszenz-
zustand ist, so dass der visuelle Effekt hinzugefügt
wird und es geeigneter für den Benutzer ist.

[0037] Bevorzugt auf der vorstehenden Ausfüh-
rungsform basierend weist die Lautsprecherbox in
der vorliegenden Ausführungsform ferner eine Tas-
tensteuereinheit 23 zur Steuerung des Betriebszu-
standes der Lautsprecherbox auf, wobei die Tasten-
steuereinheit 23 ein Berührungssteuerelement 231,
eine Silikontaste 232, ein Berührungssteuerplatten-
element 233, eine mit der Leiterplatte 19 elektrisch
verbundene Tastenleiterplatte 234 und eine mit der
Leiterplatte 19 elektrisch verbundene flexible Leiter-
platte 235 aufweist, wobei an einem Ende des Be-
rührungssteuerelements 231 die Anordnung der Au-
ßenschale 10 vorsteht, und wobei das andere Ende
genau gegenüber der Silikontaste 232, der Tastenlei-
terplatte 234 und der flexiblen Leiterplatte 235 liegt,
und wobei das Berührungssteuerplattenelement 233
eine Aufnahmekammer zur Aufnahme der Silikontas-
te, der Tastenleiterplatte 234 und der flexiblen Leiter-
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platte 235 aufweist, und wobei das Berührungssteu-
erplattenelement 233 mit der Außenschale 10 fest
verbunden ist und das Berührungssteuerelement 231
festhält und befestigt.

[0038] In der vorliegenden Ausführungsform ist die
flexible Leiterplatte 235 ringförmig angeordnet und
umhüllt von der Silikontaste 232 an dieser vorgese-
hen, die flexible Leiterplatte 245 und die Silikontaste
232 sind mit dem Berührungssteuerelement 231 ver-
bunden, und wenn die entsprechende Position des
Berührungssteuerelements 231 gedrückt wird, wird
die flexible Leiterplatte 235 oder die 231 Silikontas-
te 232 ausgelöst. Bei der ausführlichen flexiblen Lei-
terplatte ist eine Kontaktstelle zur Regelung der Laut-
stärke vorgesehen, die Silikontaste weist einen Re-
gelschalter für Stark- und Niederton und einen Strom-
schalter etc. auf.

[0039] Bevorzugt auf der vorstehenden Ausfüh-
rungsform basierend weist die Lautsprecherbox
in der vorliegenden Ausführungsform ferner einen
Lichtleiter 24 zur Anzeige der Lautstärke auf, wobei
der Lichtleiter mehrere an demselben Umfang ver-
teilte Lichtquellen aufweist, und wobei die mehreren
Lichtquellen jeweils mit der Leiterplatte 24 verbunden
sind.

[0040] In der vorliegenden Ausführungsform kann
die Lichtquelle eine LED Leuchte sein, wenn die Laut-
stärke am höchsten ist, sind alle Lichtquellen am
Lichtleiter 24 im leuchtenden Zustand, wenn die Laut-
stärke sich allmählich verringert, gibt die Leiterplatte
19 ein Steuersignal an den Lichtleiter 24 aus, um die
Lichtquellen zu steuern, so dass sie gegen den Uhr-
zeigersinn allmählich erlöschen. Wenn der Lichtleiter
vorgesehen ist, um die Abspiellautstärke anzuzeigen,
kann die aktuelle Lautstärke mehr anschaulich ange-
zeigt werden. Das erleichtert die Regelung der Laut-
stärke durch den Benutzer.

[0041] Bevorzugt weist die Lautsprecherbox ferner
eine Trennplatte 25 zur Verhinderung der Entstehung
einer Wirbelströmung in der Mitte des Flügels 15 auf-
weist, wobei die Trennplatte 25 sich an einer der Au-
ßenschale 10 abgewandten Seite des Flügels 15 be-
findet und mit der transparenten Basis 12 fest verbun-
den ist.

[0042] In der vorliegenden Ausführungsform befin-
det sich die Trennplatte 25 genau oberhalb des Flü-
gels 15. Da die Trennplatte 25 vorgesehen ist, fließt
die Flüssigkeit im ersten Wasserschlitz 121 durch den
Rand der Trennplatte 25 in den Aufnahmeschlitz 123,
so dass es effektiv verhindert wird, dass wegen ei-
ner zu hohen Drehzahl des Flügels 15 eine Wirbel-
strömung genau oberhalb des Flügels 15 entsteht, so
dass die Höhe der Flüssigkeitssäule, welche durch
die aus der Düse 13 gesprühte Flüssigkeit ausgebil-
det ist, erhöht wird.

[0043] Vorliegende Erfindung stellt ferner ein Audio-
Wiedergabegerät zur Verfügung. Das Audio-Wieder-
gabegerät weist eine Lautsprecherbox auf. Für die
Struktur der Lautsprecherbox wird auf oben beschrie-
bene Ausführungsformen verwiesen. Da selbstver-
ständlich die oben beschriebenen technischen Lö-
sungen der Lautsprecherbox beim Audio-Wiederga-
begerät gemäß der vorliegenden Ausführungsform
verwendet werden, hat das Audio-Wiedergabegerät
die Vorteile der vorstehenden Lautsprecherbox.

[0044] Bevorzugt auf der vorstehenden Ausfüh-
rungsform basierend weist das vorstehende Audio-
Wiedergabegerät ferner eine Nebenlautsprecherbox
auf, die mit der Lautsprecherbox elektrisch verbun-
den ist. Die Nebenlautsprecherbox kann eine ers-
te Nebenlautsprecherbox zum Abspielen des linken
Tonkanals und eine zweite Nebenlautsprecherbox
zum Abspielen des zweiten Tonkanals aufweisen.
Die Leiterplatte der Lautsprecherbox ist elektrisch mit
dem Motor in der Nebenlautsprecherbox verbunden,
und nach der Audiogröße des externen Audiosignals
wird ein Steuersignal an den Motor der Nebenlaut-
sprecherbox ausgegeben, um die Drehzahl des Mo-
tors in der Nebenlautsprecherbox zu steuern. Durch
Hinzufügen der Nebenlautsprecherbox, um jeweils
den linken Tonkanal und den rechten Tonkanal abzu-
spielen, wird die Abspielwirkung verbessert.

[0045] Das Vorstehende sind nur bevorzugte Aus-
führungsformen des vorliegenden Gebrauchsmus-
ters und beschränkt nicht den Schutzumfang der
vorliegenden Erfindung. Alle auf der Grundlage der
Beschreibung oder Figuren des vorliegenden Ge-
brauchsmusters ausgeführten äquivalenten Struk-
tur- oder Prozesstransformationen, oder unmittelba-
rer oder mittelbarere Einsatz auf anderen verwand-
ten technischen Gebieten fallen auf die gleiche Weise
in den Schutzumfang des vorliegenden Gebrauchs-
musters.

Schutzansprüche

1.  Lautsprecherbox, aufweisend eine Außenschale
und eine mit der Außenschale fest verbundene, trans-
parente Haube, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lautsprecherbox eine mit der transparenten Haube
fest verbundene, transparente Basis, eine mit einer
Düse versehene Wassersprühplatte und einen Flü-
gel zur Entwässerung aufweist, wobei an der trans-
parenten Basis ein erster Wasserschlitz, ein zweiter
Wasserschlitz und ein Aufnahmeschlitz zur Aufnah-
me des Flügels angeordnet sind, und wobei der Auf-
nahmeschlitz mit dem ersten Wasserschlitz und dem
zweiten Wasserschlitz verbunden ist, und wobei die
Flüssigkeit im ersten Wasserschlitz über den Flügel in
den zweiten Wasserschlitz abgelassen werden kann,
und wobei der zweite Wasserschlitz auf die Wasser-
sprühplattepasst, und wobei an dem Flügel ein erster
Magnet angeordnet ist, und wobei in der Außenscha-
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le ein Motor und eine Befestigungsplatte angeordnet
sind, und wobei eine Drehwelle des Motors mit der
Befestigungsplatte fest verbunden ist, und wobei an
der Befestigungsplatte ein zweiter Magnet angeord-
net ist, der mit dem ersten Magnet zusammenwirkt.

2.    Lautsprecherbox nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Aufnahmeschlitz am
niedrigsten Wasserstand des ersten Wasserschlitzes
befindet, wobei der Aufnahmeschlitz durch Vertie-
fung der Position des niedrigen Wasserstandes aus-
gebildet ist.

3.  Lautsprecherbox nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Magnet und der zwei-
te Magnet genauzueinander gegenüberliegend an-
geordnet sind.

4.  Lautsprecherbox nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lautsprecherbox eine Trom-
pete und eine Leiterplatte aufweist, die sich innerhalb
der Außenschale befinden und mit der Außenscha-
le fest verbunden sind, wobei die Leiterplatte mit der
Trompete und dem Motor elektrisch verbunden ist,
und wobei das externe Audiosignal an die Trompete
ausgegeben wird, und wobei ein Steuersignal gemäß
der Audiogröße des externen Audiosignals an den
Motor ausgegeben wird, um die Drehzahl des Motors
zu steuern.

5.  Lautsprecherbox nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Schallübertragungskanal in
der transparenten Haube angeordnet ist, der durch
das Oberteil der Haube und den Bodenabschnitt hin-
durch führt, wobei in der Außenschale ein Schallleiter
angeordnet ist, der dazu dient, den Ton der Trompete
an den Schallübertragungskanal zu führen, und wo-
bei der Schallleiter mit der transparenten Basis fest
verbunden ist.

6.  Lautsprecherbox nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lautsprecherbox ferner eine
Lampenfassung einer LED Leuchte und eine Licht-
abschirmungsplatte zur Lichtabschirmung aufweist,
wobei die Lampenfassung mit der transparenten Ba-
sis fest verbunden ist und gemeinsam mit der trans-
parenten Basis den Schallleiter festhält und befes-
tigt, und wobei die LED Leuchte genau gegenüber
der Düse angeordnet ist, und wobei an der Licht-
abschirmungsplatte ein Durchgangsloch vorgesehen
ist, worin die Düse passt.

7.  Lautsprecherbox nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lautsprecherbox eine Tas-
tensteuereinheit zur Steuerung des Betriebszustan-
des der Lautsprecherbox aufweist, wobei die Tasten-
steuereinheit ein Berührungssteuerelement, eine Si-
likontaste, ein Berührungssteuerplattenelement, eine
mit der Leiterplatte elektrisch verbundene Tastenlei-
terplatte, eine mit der Leiterplatte elektrisch verbun-

dene flexible Leiterplatte und einen Lichtleiter zur An-
zeige der Lautstärke aufweist, wobei an einem Ende
des Berührungssteuerelements die Anordnung der
Außenschale vorsteht, und wobei das andere Ende
genau gegenüber der Silikontaste, der Tastenleiter-
platte und der flexiblen Leiterplatte liegt, und wobei
das Berührungssteuerplattenelement eine Aufnah-
mekammer zur Aufnahme der Silikontaste, der Tas-
tenleiterplatte und der flexiblen Leiterplatte aufweist,
und wobei das Berührungssteuerplattenelement mit
der Außenschale fest verbunden ist und das Berüh-
rungssteuerelement festhält und befestigt, und wobei
der Lichtleiter mehrere in demselben Abstand zuein-
ander verteilte Lichtquellen aufweist, und wobei die
mehreren Lichtquellen jeweils mit der Leiterplatte ver-
bunden sind.

8.  Lautsprecherbox nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lautsprecherbox ferner ei-
ne Trennplatte zur Verhinderung der Entstehung ei-
ner Wirbelströmung in der Mitte des Flügels aufweist,
wobei die Trennplatte sich an einer der Außenschale
abgewandten Seite des Flügels befindet und mit der
transparenten Basis fest verbunden ist.

9.  Audio-Wiedergabegerät, gekennzeichnet durch
eine Lautsprecherbox, wobei die Lautsprecherbox ei-
ne Außenschale, eine mit der Außenschale fest ver-
bundene, transparente Haube, eine mit der transpa-
renten Haube fest verbundene, transparente Basis,
eine mit einer Düse versehene Wassersprühplatte
und einen Flügel zur Entwässerung aufweist, wobei
an der transparenten Basis ein erster Wasserschlitz,
ein zweiter Wasserschlitz und ein Aufnahmeschlitz
zur Aufnahme des Flügels angeordnet sind, und wo-
bei der Aufnahmeschlitz jeweils mit dem ersten Was-
serschlitz und dem zweiten Wasserschlitz verbunden
ist, und wobei die Flüssigkeit im ersten Wasserschlitz
über den Flügel in den zweiten Wasserschlitz abge-
lassen wird, und wobei der zweite Wasserschlitz auf
die Wassersprühplatte passt und wobei an dem Flü-
gel ein erster Magnet angeordnet ist, und wobei in
der Außenschale ein Motor und eine Befestigungs-
platte angeordnet sind, und wobei eine Drehwelle des
Motors mit der Befestigungsplatte fest verbunden ist,
und wobei an der Befestigungsplatte ein zweiter Ma-
gnet angeordnet ist, der mit dem ersten Magneten zu-
sammenwirkt.

10.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufnahmeschlitz
sich am niedrigsten Wasserstand des ersten Wasser-
schlitzes befindet, wobei der Aufnahmeschlitz durch
Vertiefung der Position des niedrigen Wasserstandes
ausgebildet ist.

11.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Magnet und
der zweite Magnet genau zueinander gegenüberlie-
gend angeordnet sind.
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12.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lautsprecherbox
ferner eine Trompete und eine Leiterplatte aufweist,
die sich innerhalb der Außenschale befindet und mit
der Außenschale fest verbunden sind, wobei die Lei-
terplatte mit der Trompete und dem Motor elektrisch
verbunden ist, und wobei das externe Audiosignal an
die Trompete ausgegeben wird, und wobei ein Steu-
ersignal nach der Audiogröße des externen Audiosi-
gnals an den Motor ausgegeben wird, um die Dreh-
zahl des Motors zu steuern.

13.    Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Schallübertra-
gungskanal in der transparenten Haube angeordnet
ist, der durch das Oberteil der Haube und den Boden-
abschnitt hindurch führt, wobei in der Außenschale
ein Schallleiter angeordnet ist, der dazu dient, den
Ton der Trompete an den Schallübertragungskanal
zu führen, und wobei der Schallleiter mit der transpa-
renten Basis fest verbunden ist.

14.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lautsprecherbox
ferner eine Lampenfassung einer LED Leuchte und
eine Lichtabschirmungsplatte zur Lichtabschirmung
aufweist, wobei die Lampenfassung mit der transpa-
renten Basis fest verbunden ist und gemeinsam mit
der transparenten Basis den Schallleiter festhält und
befestigt, und wobei die LED Leuchte genau gegen-
über der Düse angeordnet ist, und wobei an der Licht-
abschirmungsplatte ein Durchgangsloch vorgesehen
ist, worin die Düse passt.

15.    Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lautsprecher-
box eine Tastensteuereinheit zur Steuerung des Be-
triebszustandes der Lautsprecherbox aufweist, wo-
bei die Tastensteuereinheit ein Berührungssteuer-
element, eine Silikontaste, ein Berührungssteuerplat-
tenelement, eine mit der Leiterplatte elektrisch ver-
bundene Tastenleiterplatte, eine mit der Leiterplatte
elektrisch verbundene flexible Leiterplatte und einen
Lichtleiter zur Anzeige der Lautstärke aufweist, wobei
an einem Ende des Berührungssteuerelements die
Anordnung der Außenschale vorsteht, und wobei das
andere Ende genau gegenüber der Silikontaste, der
Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplatte liegt,
und wobei das Berührungssteuerplattenelement ei-
ne Aufnahmekammer zur Aufnahme der Silikontas-
te, der Tastenleiterplatte und der flexiblen Leiterplat-
te aufweist, und wobei das Berührungssteuerplatten-
element mit der Außenschale fest verbunden ist und
das Berührungssteuerelement festhält und befestigt,
und wobei der Lichtleiter mehrere in demselben Ab-
stand zueinander verteilte Lichtquellen aufweist, und
wobei die mehreren Lichtquellen jeweils mit der Lei-
terplatte verbunden sind.

16.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lautsprecherbox
ferner eine Trennplatte zur Verhinderung der Entste-
hung einer Wirbelströmung in der Mitte des Flügels
aufweist, wobei die Trennplatte sich an einer der Au-
ßenschale abgewandten Seite des Flügels befindet
und mit der transparenten Basis fest verbunden ist.

17.  Audio-Wiedergabegerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Audio-Wiederga-
begerät ferner eine Nebenlautsprecherbox aufweist,
die mit der Lautsprecherbox elektrisch verbunden ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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